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I,?H Illhl :!,ihntH1l' U' : 

3 i ct)C rullg Uill boVPd t ~1l 3dl (ltuijcrgrbir ge ) 

3med' mirb ein Sjafen eing fd)(agen unh eil 
mittels !tarabiner eingef)ängt. 

~efonbere Sorgfalt ift aUf hie 2lnwen 
beim 2l"bfeHen 3u vermenben. llient bas S 
in erfter Einie als Sid)erungsmittel (ausgem 
manövern moberner fd)wieriger ~elsf[ette 
beim 2lbfeHen als Sjilfsmitte! benübt. 2lbf 
tlas Sjerabg!eiten an bem an einem tjelsbh 
f)afen feftgemad)ten Seil. 

IDlan beftimmt bie mlitte bes Seiles unb 
Be!sb!od' in ber !!Beife, ball bie beihen 03nbel 
vom ~lod' in hie %iefe faUen. llie 2lbfei 
fenfred)ten ober faft fentred)ten tjels oh r 
Ueberf)ang l)erunterfül)ren. 03rftenfaUs fte 
mit ben Büllen gegen bie !!Banb, lebtenfaUc: 
am Seil f)erunter. 03s ift 3u beaef)ten, ball b 
fein Beftigteit forgfäUig geprüft werben 
hie tje{~tanten, mefef)e hem Seil gefäbrlief) 
mit hem st!ett rf)ammer abgerunhet werhe 
legen von !J3apier oher 6toff fann biefe <Bef! 
bel)eben. llas Seil mull, bevor man fief) 
aud) haraufbin geprüft werben, hall es 
fpruef)ung nief)t von hem 2!bfeilblocf abrutfd] 
2!bfei!en an einem !mauerl)aten ift befon~ 
Q;infd)!agen bes Sjafens für hie Sief)erbei 
23ehingung. 

03in freies Sjerabg!eiten am Seil, affo i 
fid) her !tletterer, wie ein %urner an einem 
lrmfraft vertrauenb, l)erablällt, ift geföb 
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